
 

HISTORIE 

FRAUENCHOR 

Stand 24.02.2024 | 1 von 5 

 

FÜHRUNG

    

1998 Heinrich Sender 2006 Sonja Wißmüller 2007 Rolf Nikolai 2009 Rainer Gressel 

   

 

2013 Sonja Wißmüller 2014 Armin Müller 2018 Clara Viering  

    

    

 

Ursula Bauer 

 

 

WIE ALLES BEGANN 
 

Der Frauenchor wurde auf Initiative von Chorleiter Heinrich Sender im Oktober 1998 gegründet 

und entwickelte sich mit zeitweise bis zu 50 Damen rasch zu einem harmonischen Klangkörper.                                          
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ENTWICKLUNG 
     

 

Der Frauenchor präsentierte sich bei den Veranstaltungen als routiniertes, gesangsstarkes Team 

und begeisterte das Publikum mit einer breitgefächerten Liedpalette.  

 

     
 

Heinrich Sender verabschiedete sich 2006 und Sonja Uttenreuther (heute Wißmüller) übernahm 

die musikalische Leitung. Sie führte den Chor weiter zu einem zu sehr guten Leistungsniveau. Die 

Frauen stießen beim Publikum auf große Resonanz.  
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JUBILÄUM 10 JAHRE 
       

Mit einem Jubiläumsabend wurde das 10jährige Bestehen gefeiert. Der Frauenchor hatte sich ein 

vielseitiges Repertoire erarbeitet. Man präsentierte sich auch bei Konzertabenden des Gesangver-

eins und als Gast bei weiteren Anlässen in der Öffentlichkeit und bei kirchlichen Veranstaltungen 

mit Können und Engagement, wie hier beim Marienkonzert in der Wallfahrtskirche Maria Limbach 

im Mai 2008. 

 

        
 

Im Oktober 2009 übernahm Rainer Gressel die Chorleitung. Die Liedervielfalt wurde unter seiner 

Führung erweitert und anspruchsvolle Auftritte absolviert. Er führte die Damen erfolgreich bis 

Mai 2013. 

 

         

Anschließend musste erneut Sonja Wißmüller neben ihrer intensiven Jugendarbeit bis Mai 2014 

einspringen, und führte die Frauen zu viel beachteten Darbietungen, hier bei der 

Sommerserenade 2013. 
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Im Mai 2014 übernahm Armin Müller den Dirigentenstab. Unter seiner Leitung bereiteten sich die 

Frauen neben der Chorarbeit auf ein eigenes Konzert vor.  

 

     

Mit dem Frauenchor Mühlendorf als Gäste sorgte der Frauenchor mit einem eigenen Konzert für 

Furore. Mit einer lebendigen und impulsiven Musikauswahl aus Volksliedern und Evergreens 

brachten die Damen den Saal zum Klingen. „Ein Likörchen für das Frauenchörchen“, sowohl 

gesanglich als auch in flüssiger Form, rundete den gelungenen Event ab. 

 

  
 

         

2018 stand nach dem Abschied von Armin Müller ein weiterer Chorleiterwechsel bevor.   

Aufgrund natürlicher Fluktuation und aus altersbedingten Gründen war es unvermeidbar, dass 

einige Sängerinnen den Chor verließen. Durch die nachfolgende Corona-Pandemie kam das 

Chorleben lange Zeit zum Erliegen.  

 

Glücklicherweise konnte aus dem Nachwuchsbereich Clara Viering, die unterdessen den Chor 

betreute, für das Amt gewonnen werden. Sie sorgt seitdem für neuen Schwung.  
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Im Oktober jährte sich der Start des Frauenchores zum 25. Mal.  

   

Julia Müller präsentierte in Wort und Bild viele Höhepunkte und gemeinsame Erlebnisse und Erfolge. 

Der Chor erinnerte musikalisch an seine bisherigen Chorleiter*innnen Heinrich Sender, Sonja Wißmül-

ler, Rolf Nikolai, Rainer Gressel und Armin Müller. Der Frauenchor bildet einen ausgewogenen, harmo-

nischen Klangkörper. 

 

 

Die Frauen haben sich in einer lockeren Chorgemeinschaft mit viel Freude am Singen erfolgreich 

entwickelt.  

 

Der Chor tritt künftig unter dem neuen Namen „Mainklang" auf. 

 

„Aus Lust am Singen“, das Motto des Gesangvereins Sängerlust, trägt den Frauenchor bis heute.  

 


